GEBRAUCH DES KONJUNKTIVS 
(Teil 4)
Konjunktiv II als Ausdruck der Höflichkeit


Höfliche Aussagen

Man gebraucht den Konjunktiv II in einer nicht kategorischen höflichen Aussage. Dabei hat der Konjunktiv II die Bedeutung der Unschlüssigkeit (1–2). In den höflichen Aussagen gebraucht man oft die Präteritumform des Konjunktivs vom Verb „mögen“ – „möchte“ (3). 
· (1) Ich hätte eine Frage.

· (2) Ich wäre Ihnen sehr dankbar.

· (3) Wir möchten ihn gern kennen lernen.

Der Konjunktiv II steht auch in Höflichkeitsfloskeln (4–5).

· (4) Ich würde meinen / sagen, dass Sie in diesem Fall im Unrecht sind.

· (5) Es wäre zu überlegen, ob der Konflikt nicht anders gelöst werden kann.

Höfliche Fragen

Man gebraucht den Konjunktiv II in den höflichen Fragen. Vergleichen wir zwei Sätze:

· Warten Sie einen Augenblick! (Imperativ)
· Würden Sie bitte einen Augeblick warten? (Konjunktiv)

Man kann statt des Imperativs eine höfliche Frage gebrauchen. Direkte Aufforderungen wirken härter und unfreundlicher, während eine Bitte im Konjunktiv – meist in Form einer Frage – höflich klingt (6–7).

· (6) Würden Sie mir Ihre Adresse geben? (statt: Geben Sie mir Ihre Adresse!)

· (7) Würden Sie mich zum Bahnhof fahren? (statt: Fahren Sie mich zum Bahnhof!)

In den höflichen Fragen gebraucht man oft die Modalverben „können“ und „dürfen“ im Präteritum Konjunktiv (8–9).
· (8) Könntest du mir eine Tasse Kaffe bringen?

· (9) Dürfte ich Ihr Gespräch unterbrechen?

Höfliche Wünsche

Man gebraucht den Konjunktiv II in den höflichen Wunschsätzen mit „gern“, „am liebsten“. Dabei stehen die Verben oft im Plusquamperfekt Konjunktiv, beziehen sich aber auf die Gegenwart (10–12).

· (10) Ich würde gern mit Frau Müller selbst sprechen (oder: Ich würde gern mit Frau Müller selbst gesprochen.)

· (11) Ich hätte gern einen Aschenbecher (oder: Ich hätte gern einen Aschenbecher gehabt).

· (12) Ich wüsste gern (oder: Ich hätte gern gewusst), wie lange Sie geöffnet haben.

Empfehlungen und Vorschläge
Man gebraucht den Konjunktiv II, wenn man etwas höflich empfiehlt oder einen Ratschlag gibt (13–14).

· (13) An Ihrer Stelle würde ich nicht an der Unfallsstelle stehen bleiben.

· (14) Sie sind ungesund, ich würde an Ihrer Stelle zum Arzt gehen.

Weitere Anwendungsbereiche vom Konjunktiv II

1. Zweifelnde Fragen. Das sind Fragen, die man stellt, wenn man etwas nicht recht glauben kann.

· Sollte es wirklich schon so spät sein?

· Würdest du mir tatsächlich Geld leihen?
2.  Vermutungen mit den Modalverben „müssen“, „können“, „dürfen“.
· Sie könnte älter sein, als du vermutest.

3. Abschließende Festtstellungen. Die Aussage wird nicht als selbstverständlich hingestellt, sondern als Ergebnis eines langweiligen Weges.

· Endlich wären wir an Ort und Stelle.

· Das hätten wir geschafft.

4. Feste Redenwendungen mit ironischer Färbung.

· Da hätten wir die Überraschung! – Вот те на! Вот так сюрприз!
